
Präventionstag am Heinrich­Böll­Gymnasium zu sexuell übertragbaren Krankheiten

Ludwigshafen. In Deutschland
sind sexuell übertragene Infektio­
nen (STI) weiterhin eine Heraus­
forderung für die Öffentliche Ge­
sundheit. Obwohl verlässliche
Schutz­ und Behandlungsmög­
lichkeiten bestehen, sind die Zah­
len der STI in den letzten Jahren
sogar angestiegen. Deshalb gilt:
Prävention ist der beste Schutz.
Dafür braucht es eine frühzeitige
AufklärungübersexuelleGesund­
heit – gerade auch bei Jugendli­
chen.
Daher hat der Fachbereich Ge­
sundheitsförderung und ­berichter­
stattung des Gesundheitsamts
Rhein­Pfalz­Kreis einen Präventi­
onstag am Heinrich­Böll­Gymnasi­
um in Ludwigshafen veranstaltet.
Er fand im Rahmen der rheinland­
pfälzischen AIDS/STI­Schulprä­
ventionswoche vom 4. bis 8. No­
vemberstatt.DieSchülerinnenund
SchülerkonntenandiesemTagdas
Beratungsangebot des Gesund­
heitsamts kennenlernen – und
gleichzeitig in geschützter Atmo­
sphäre alle Fragen stellen, die sie
brennend interessieren.
UnddavongabeseineganzeMen­
ge: „Was sind STI?“, „Wie schütze
ich mich vor einer Ansteckung?“,

Fragen stellen in geschützterAtmosphäre

„Welche Impfungen zur Vorsorge
gibt es?“, „Welche Beratungsstelle
ist die richtige Anlaufstelle?“, „Und
wiespreche ichüberhauptdarüber
und mit wem?“ Das Präventions­
teambeantwortetealleFragenund
sprach vorurteilsfrei mit den Schü­
lerinnen und Schülern über einen
verantwortungsbewussten Um­
gang mit sich selbst und anderen.
Dazu zählt auch eine respektvolle

Haltung mit der Sexualität der Mit­
menschen.
DasAngebot kam bei den Schüle­
rinnenundSchülerngutan:„Eshat
mir sehr gefallen. Vor allem konnte
manoffenmiteinander reden“,war
etwa aus ihrem Kreis zu hören.
Viele gaben die Rückmeldung,
dass sie etwas Neues gelernt ha­
ben und nun wissen, wie sie sich
vor STI schützen können. „Es war

so toll. Ich weiß jetzt viel mehr“,
hieß es weiter. „Und es war span­
nend mit Krankheiten zu arbeiten.“
Ziel der Präventionswoche ist es,
ein generelles Verständnis für STI
zu erzeugen und Schülerinnen
und Schüler zu ermutigen, zukünf­
tigüberdiesessensibleThemamit
einer Vertrauensperson oder in
der Beziehung sprechen zu kön­
nen. In diesem Jahr fand die rhein­

land­pfälzische AIDS/STI­Schul­
präventionswoche bereits zum 14.
Mal an weiterführenden und be­
rufsbildenden Schulen statt. Die
STI­Schulpräventionswoche wird
vom Ministerium und der Landes­
zentralefürGesundheitsförderung
in Rheinland­Pfalz e.V. (LZG) initi­
iert und an weiterführenden Schu­
len durch lokale Gesundheitsäm­
ter undAidshilfen durchgeführt.
ImMittelpunktstehtdabeidasWis­
sen über STI, Übertragungswe­
gen und Schutzmethoden ­ etwa
voreinerÜbertragungmitChlamy­
dien oder Humanen Papillomviren
(HPV). Außerdem setzen sich die
Initiatoren für eine Solidarisierung
mit HIV­Betroffenen ein. Gerade
deshalb ist die zeitliche Nähe zum
Welt­AIDS­Tag am 1. Dezember
gewählt. Das Thema STI, HIV und
AIDSkannsomitmitunterschiedli­
chen Schwerpunkten bearbeitet
werden. |rpk

Links:
Nähere Informationen zur
Präventionswoche unter
www.lzg­rlp.de
Nähere Informationen zum
Welt­AIDS­Tag unter
www.welt­aids­tag.de

Rotary Club Ludwigshafen Rheinschanze unterstützt Ensemblewettbewerb

Ludwigshafen.Hierglänztnichtder
Einzelne, sondern die Gemein­
schaft: Die zweiteAuflage des Rota­
ry Ensemblewettbewerbs „Zusam­
menspiel gewinnt“ hat Anfang No­
vember in der Rudolf­Wihr­Schule,
Limburgerhof stattgefunden. 46
Schülerinnen und Schüler der Mu­
sikschule Rhein­Pfalz­Kreis wirkten
dabei in 17 verschiedenen Ensem­
bles mit. Sie erspielten sich unter
fachkundiger Bewertung von erfah­
renenJurorinnenundJurorensechs
erstePreise,neunzweitePreiseund
zweidrittePreise.
Oliver Neumann vom Rotary Club
LudwigshafenRheinschanze,derin
diesemJahrdiePreisgelderzurVer­
fügung stellte, gratulierte den Preis­
trägerinnenundPreisträgern imab­
schließenden Preisträgerkonzert
und überreichte zusammen mit der
stellvertretenden Musikschulleiterin
Hiltrud Wies die Urkunden und
Preisgelder. Neumann lobte das
Engagement der Schülerinnen und
Schüler,derElternundvorallemder
Instrumentallehrerinnen und ­lehrer
und hatte sichtlich Freude an den
selbstbewussten Musikvorträgen,
die auch schon von den Jüngsten
souveränaufgeführtwurden. |rpk

Zusammenspiel gewinnt
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Valerie Kiupelis (rechts) und Joélle Bals vom Gesundheitsamt beantworteten in geschützter Atmo­
sphäre alle Fragen der Schülerinnen und Schüler. FOTO: RPK

Erfolgreiche Musiker: 46 Schülerinnen und Schüler waren beim Ensemblewettbewerb am Start. FOTO: MUSIKSCHULE


